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Branchenkonjunktur 2010

Umfrageergebnisse im saarländischen 
Schreinerhandwerk im Frühjahr 2010

Beteiligung

• 89 von rund 300 befragten Unternehmen 
haben geantwortet

• das entspricht einer Rücklaufquote von 
nahezu 30 %

• also eine valide Datenbasis wie auch 
schon in den Vorjahren

• 13 % der befragten Betriebe sind 
Montagebetriebe, aber nur 5 % der 
Antworten
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Zahlen zum SchreinerHW im 
Saarland

• 1500 Mitarbeiter
• 300 Lehrlinge
• 450 Betriebe in der Anlage A (Schreiner)
• 425 Betriebe in der Anlage B 

(Baufertigteilmontage)
• mehr als 2.000 Familien
• Umsatz von 250 Mill. € p. a., davon 180 

Mill. € für Schreiner

Zahlen zum SchreinerHW im 
Saarland

• Lehrlingsvergütung: 427,88 €, 566,46 
€ und 671,43 € p. M. in den jew. 
Lehrjahren

• AN-Stundenlohn mind. 8,98 €
• im Schnitt: 14,00 €
• rund 30.000 € im Jahr
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Tätigkeitsschwerpunkte
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reine Fertigung

Fertigung & Montage selbst gefertigter Teile

Montage fremd gefertigter Teile
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Erwartungen 2009 und Nachfrage im Vergleich zu 2008  in % der Antworten
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Einstellung von AN
geplant

mehr Lehrlinge weniger Lehrlinge Investitionen geplant Branchenkonjunktur
wird noch schlechter

Branchenkonjunktur
wird besser

Erwartungen wurden
enttäuscht  

Konjunkturumfrage 2006-2010

Frühjahr 2006

Frühjahr 2007

Frühjahr 2008

Frühjahr 2009

Frühjahr 2010

Fazit:

• Das HW allgemein und auch das sld. 
Schreinerhandwerk haben die 
Wirtschaftskrise 2009 gut gemeistert

• Handwerk ist ein stabilisierender Faktor in 
der Wirtschaft

• Handwerk bietet ordentliche Bezahlung 
bei hoher Beschäftigungskonstanz


